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Neuer Nachweis des Kleinabendseglers
(Nyctalus leisten KÜHL, 1818) im Harz

von
Wolfgang R a c k o w

Einleitung
Der Kleinabendsegler gehört in Niedersachsen zu den äußerst selten 
nachgewiesenen Fledermausarten. So wurden in der Kartierung von HECKEN- 
ROTH, POTT & WIELERT (1988) von 1981-1986 in Niedersachsen nur 4 Som­
merquartiere festgestellt. Zusätzlich hat A. BENK (in litt.) 1986 ein 
Sommerquartier mit über 70 Exemplaren im Stadtgebiet von Hannover ent­
deckt .
Für den niedersächsischen Harz liegen Nachweise aus dem vorigen Jahr­
hundert vor. SAXESEN (1834) gibt als Fundort Clausthal an. KOCH (1862/ 
63) bezeichnet die Art für den Oberharz als häufig. Auch LÖNS (1905/06) 
führt allgemeine Angaben für den Harz an. In einer detaillierten Arbeit 
über beide Abendseglerarten vom gesamten Harz erwähnt OHLENDORF (1989) 
die vermehrten Kleinabendseglerfunde vom Harzteil der DDR.
Neue Funde
Vom einzigen heutigen Fund im niedersächsischen Harz berichtet KNOLLE 
(1988). R. SCHOPPE aus Hannover fand am 15.6.1974 einen toten Klein­
abendsegler im einem Wohnraum in Buntenbock (Ortsteil von Clausthal- 
Zellerfeld ) .



Innerhalb der Aktion FLEDERMAUSBETREUUNG IN NIEDERSACHSEN (1988) wurde 
ich am 9.8.1989 nach Herzberg am Harz gerufen. Wie schon so oft, wurde 
eine Fledermaus als "Fußgänger" auf der Straße "Am Langfast" gemeldet. 
Nach genauer Determination wurde das Tier als juv. 6 Nycta lus  le is le r i (UA 
40,2 mm) angesprochen. Es wog nur 6 g, hatte im Fell sehr viele Parasi­
ten und war merklich geschwächt.
In den vorangegangenen Nächten war es kühl und regnerisch. Evtl, war 
das juv. Exemplar gerade im Stadium des "Flüggewerdens" und somit in 
der Umstellung von Muttermilch auf feste Insektennahrung. Auch die vie­
len Parasiten im dichten Pelz werden dem Kleinabendsegler zugesetzt 
haben.
Der Pflegling nahm nur Wasser aus der Einwegspritze auf und lehnte 
strikt ihm angebotene Mehlkäferlarven (Tenebrio  m o l i to r ) oder deren Inneres 
ab. Er verstarb am folgenden Tag. Das Belegexemplar ist dem Niedersäch­
sischen Landesverwaltungsamt, Fachbehörde für Naturschutz übergeben 
worden. Frau B. POTT-DÖRFER hat dort die Nachbestimmung vorgenommen und 
ein Balgpräparat angefertigt.
Beschreibung des Fundortes
Die Stadt Herzberg liegt am Rande des südwestlichen Harzes im Landkreis 
Osterode und hat ca. 15.000 Einwohner. Am Ortsrand, wo der Bach Lonau 
aus dem Harz fließt, liegt der Fundort, an den beidseitig Höhenzüge bis 
auf 420 m NN angrenzen. Der Fundort selbst liegt ca. 260 m NN hoch. Die 
Waldbestockung besteht hier hauptsächlich aus Laubmischwald mit einigen 
älteren sonnenexponierten Stieleichen. Diese Bäume sehe ich als poten­
tielle Quartiere an. Am Abend des Fundtages hörte ich mit dem Fleder­
mausdetektor (FLAN 2.2) N ycta lus  le is le r/-ähnliche Rufe.
Dies und das juv. Exemplar an sich lassen auf eine naheliegende Wochen­
stube schließen. Nachforschungen in den folgenden Jahren sollen genau­
ere Erkenntnisse bringen.
Zusammenfassung
Es wird ein kurzer Überblick der Funde von Nycta ius  le is le r i in Niedersach­
sen, speziell im Harz, gegeben. Nach einem neueren Fund in Buntenbock 
1974 konnte 1989 ein juveniles 6 in Herzberg am Harz nachgewiesen wer­
den .
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